
Im Mittelpunkt einer politischen Ethik im christlichen Kontext steht ganz zu Beginn 
eine richtungsweisende Frage: Welchem Bild vom Menschen muss unsere poli
tische und wirtschaftliche Ordnung gerecht werden? Denn im Alten Testament ist 
nach der Erschaffung des Menschen - als Ebenbild Gottes - von Kain und Abel 
die Rede, und damit vom Bösen. Kain erschlägt seinen Bruder Abel. Wie kann an
gesichts dieses Unrechts an der Wurzel aber das Gute überhaupt noch gelingen? 
Im Anschluss an die jüdisch-christliche Glaubenstradition und Theologiegeschichte 
versucht dieser Band - ausgehend vom bleibend aktuellen Denken des hl. Augusti
nus (354-430) Antworten auf diese entscheidende Frage zu formulieren. Dabei 
soll entfaltet werden, wie die beiden Größen einer politischen Ethik im Christen
tum, säkularer Staat und sakramentale Kirche, Politik und Religion, auf ihre je ei
gene Weise im Dienst der Vollendung des Menschen als Person und Gottesebenbild 
stehen.


